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Aktionskomitee PS 

Vorschlag Arbeitswoche am PS 
---------~---~~---~~-~----~-

Die Weigerung der beiden Dozenten, an der geforderten Vollversamml ung aller 

Seminarangehorigen teilzunehmen, best8t i gt die seit langem betriebene Sackgass­

Politik der beiden: 

totale fHsaachtung immer tllieder f ormuliert er studentischer Interessen 

- konsequentes Ausnützen der f ormell ebgesicherten Ordinarienherrschaft für 

die eigenen Karriereinteressen und für die angeblichen I nteressen des PS 

(dass ihre Politik alles andere als zum Aufbau eines Publizistischen Inati­

tuts beitrãgt, vermogen bzw. wollen die beiden Herren nicht zu sehen) . 

Diese Politik kann zwa~ schon lange nicht mehr von einem wissenschaftlichen 

Standpunkt xa aus legitimiert werden. Sie fügt sich jedoch nahtlos in ~ilgene 

Ruhe und Ordnung-Politik ein. (Ruhe und Ordnung- Politik kann allerdings für 

deren Urheber euch kontraproduktiv werden: wenn Dewegungen provoziert werden . ) 

Nachdem die Dozenten das ~iederholt gewünschte Gesprãch und Diskussionen auch 

weiterhin selbstherrlich verweigern wollen, bleibt une nur die studentische 

Selbsthilfe: Wir müssen uns nehmen, was uns gehort (wenn auch nur e~emplarisch 

und vorübergehend). Deshalb der Vorschlag: Wir f ühren vom 27.-Jl. Mai 74 in 

den Raumen des PS eine Arbeitswoche durch . Wir leisten in Gruppen inhaltliche 

und alternativa Arbeit, insbesondere 0 indem wir taglich eine Zeitung produzie­

ren und von Dienstag bis Donnerstag auch offentliche Veranstaltungen durch­

führen . 

Die ldee "Lip im PS" geht davon aus, dass eine Bosetzung oder ein aktiver (d . h . 

militanter) Vorlesungsboykott zu einer Spaltung der gegenwartigen studentischen 

Einheit und damit über kurz oder lang zu einem Abbrõckeln der Bewegung bzw. zu 

einem Zusammenbruch einer Desetzung führen müsste. Der Vorschlag einer Arbeits­

woche mit Veranstaltungen und der Produktion einer Tageszeitung lauft de facto 

auf eine .Desetzung hinaus, versucht jedoch i n erster Linie, die Studenten durch 

i nhaltliche Arbeit zu mobilisieren d.h . zur Teilnahme zu motivieren. Diese in-

haltliche Arbcit soll exemplarisch das leisten, was am PS von den Dozenten 

systematisch hintertriebe';l wird (siehe Droge, Arbeitsgruppen, SeminDre ete . ) 

für dia Veranstaltunge~ .und sons tigen Aktivitaten der Woche sollen keine P.e­

willigungen eingeholt werden . Wir beanspruchen dia Râume zu jeder Tages- und 

Nachtzeit - j e nach Bedürfnissen . wir wohnen und essen jedoch nicht im PS . Unsere 

Anwesenheit ist dur ch inhaltliche Arbeit l egitimiert . Diese Konzeptian impli-

ziert, dass man damit allfallige Dieziplinarmassnahmen 
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in Kauf nimmt (sofern die Unibürokratie d~es in Kauf nimmt). 

Die Publizistikstudenten sollen aufgerufen werden, die Lehrveranstaltungen der 

letzten MahJochP {ob im PS oder in der Uni) ;:zu boykottieren. Physischer Druck 

ist zu vermeiden, psychischer einzusetzen (Spaliere, Diekussionen ete.) Wenn 

die Veranstàltungen im PS (also die Seminare Typologie, Augsburge r , Lokalkommu­

nikation und Proseminare} genügend boykottiert werden, beanspruchen wir die 

entsprechenden Raume für uns. 

Organisator der Woche ist das Aktionskomitee. Nr.ben Publizistikstudenten sollen 

auch Studenten anderer fachrichtung eufgerufen werden, mitzumachàn - sei es 

als Verfasser von Zeitungsartikeln, sei es durch volle Mitarbeit. An der 

ganzen Aktion ist entscheidend, dass sie nicht auf das PS isoliert bleibt, 

sondern den Fall PS ele exemplarisch für die Situation der bürgerlichen Wissen 

schaft und ·von Gilgens Hochschulpolitik darstellt . Die studentische Antwort 

erhãlt damit ebenfalls exemplarischen Chrakter - exemplarisch für weitere 

Kampfe an der Uni Zürich. 

Ideen für Veranstaltungen: 

B~dmann, Meienberg, Wettler, Deuberp Vieli ete: Kritischer. J ournalismus 

in bürgerlichen Klassenmedien? 

Pinkus: Arbeiter- Illustrierte- Zeitung 

- ? Wember, filmanalyse 

- ? Diskussion des neuen AKP- Projektes 

- ? 

Zeitung: 

Produktion im Poch-format bei Ropress nach Mitternacht oder sehr fü~h am 

morgen 

- Vertrieb an Hoch~· und Mittelschulen und an Standen (Parade 0 Central , Belle-

vue, HD) 

- ~õgliche Rubriken: 

- Derichte über die Arbeitswoche und die Veranstaltungen em PS 

Aktuelle Politik - alternativ 

- Berichte ~ber die Situation und ektuelle Kãmpfe in anderen Bereichen 

(Uni-BG 95, Gewerbeschüler , Hegibach etco} 

- f ilmtips e TV ... Kritik , Ver!:!anstal tungen, Him-1cise, Ina e rate, Deizentips 

- Solidaritats-Kolumeen von bekannten linken Journalisten 

- Texte des Werkkreises Arbciterliteratur 

r 
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- Portrãta von alternativen Zeitungen (focus, Zeitdienst. Viva ete.) 

- Medienprobleme 

Dia Arbeit des Aktionakomitees hat sich auf folgande zwei Phaaen zu beziehen: 

l . Phase : Information und Auswe itung auf ganze Uni 

- Wandzeitungen, Zeitungsartikel, WobU .. • 

- Auswaitung durch Resolutionen i n Vorlesungen, BG's ete. 

2. Phase : Vorber~itung der Arbeitswoche 

Vollversammlung am Mittwoch 22. Mai mittags im PS: Beschluss, Arbeits­

woche durchzufUhren 

- Drganisation der Referenten für dia off. Veran taltungen 

- Verarbeit Zeitung: Produktionsfragen , Bereitstellen von Artikeln 

Die nãchste Sitzung des Aktionskomitees sollte spãteetens am Freitag nachmittag 

stattfinden , also vor der HK- Koordinationssitzung von f reiteg 18 h. 


